
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
26.11. bis 30.11.2018 
48. Kalenderwoche 
 
 
26.11.2018 
09.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Hamburg) 
Y (Hamburg) 
 
wegen schweren Diebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
 
 

26.11.2018 
10.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Hamburg) 
 
wegen sexueller Nötigung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
28.11.2018 
09.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Lingen) 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
In Geschäftsräume eingebrochen? 
 
Den heute 30- und 26-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, in ein Geschäft in der Osnabrücker 
Innenstadt eingebrochen zu sein und dort Waren im 
Gesamtwert von ca. 82.000,- € entwendet zu haben. Einer 
der beiden Angeklagten soll die Tat begangen haben, um 
sich aus fortgesetzten Taten gleicher Art eine 
Einnahmequelle nicht unerheblichen Umfangs zu 
verschaffen. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht einen 
Sachverständigen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Auf Baustellentoilette sexuell genötigt? 
 
Dem heute 23-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, auf 
einer Herrenbaustellentoilette die Geschädigte, die die 
Toilette im Rahmen ihrer Tätigkeit reinigen wollte, sexuell 
genötigt zu haben. Der Geschädigten gelang es nach 
mehreren Versuchen schließlich, sich zu befreien und zu 
fliehen.  
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht vier Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Steuern hinterzogen? 
 
Dem heute 66-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, als 
Inhaber eines Einzelunternehmens Einnahmen und 
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wegen Steuerhinterziehung 
(Lingen) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Umsätze nicht vollständig in der Buchführung erfasst zu 
haben. Die nicht erfassten Einnahmen sollen teilweise 
auch für Schwarzlohnzahlungen verwendet worden sein. 
Insgesamt soll es dadurch im Tatzeitraum zu Steuer-
verkürzungen von ca. 709.000,- € gekommen sein. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht zwei Zeugen 
geladen. 
  
 

 
 

 

 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

